
Qualifizierungs- und Ausbildungsbausteine –

Brücken in Ausbildung und Beruf?

Lohnhallengespräch

05. Februar 2009 in Bottrop

ORGANISATORISCHE HINWEISE

Das Lohnhallengespräch findet statt am
05. Februar 2009 von 09:30 bis 15:15 Uhr bei der 
G.I.B., Im Blankenfeld 4, 46238 Bottrop

Veranstaltungs-Nr.
T09001

Anmeldeschluss
30. Januar 2009

Anmeldung unter Angabe der Veranstaltungs-Nr.
Sabine Roes, E-Mail: s.roes@gib.nrw.de

Wegbeschreibung

A 2 • AS Bottrop

Richtung Bottrop-Mitte, weiter Richtung Bottrop-Boy/
Gelsenkirchen(-Horst) = Horster Straße1

A 31
bis Kreuz Bottrop, weiter siehe A 2

A 2 • AS Essen/Gladbeck

Richtung Essen (B 224). Von B 224 Richtung Bottrop-Boy
abfahren = Horster Straße1

A 42 • AS Bottrop-Süd
Richtung Bottrop, weiter Richtung Bottrop-Boy/
Gelsenkirchen(-Horst) = Horster Straße1

A 42 • AB Kreuz Essen Nord
Abfahrt B 224, Richtung Gladbeck/Bottrop-Boy; 
von B 224 Richtung Bottrop-Boy abfahren = Horster Straße1

Kontakt
G.I.B. – Gesellschaft für innovative 
Beschäftigungsförderung mbH
Im Blankenfeld 4
46238 Bottrop
Telefon: 02041 767-0
E-Mail: mail@gib.nrw.de

1 Im Blankenfeld finden Sie auf Höhe der Horster Straße 297.



QUALIFIZIERUNGS- UND AUSBILDUNGSBAUSTEINE BRÜCKEN IN AUSBILDUNG UND BERUF?

Der Einsatz von Qualifizierungsbausteinen in der Berufsvorberei-
tung und von Ausbildungsbausteinen in der Berufsausbildung ist 
mit hohen Anforderungen und Erwartungen verbunden: Qualifi-
zierungs- und Ausbildungsbausteine dienen der inhaltlichen Struk-
turierung der Lernprozesse, sollen Beiträge zur besseren Verzah-
nung der Lernorte und Bildungssysteme leisten und als Teilquali-
fikation zum erfolgreichen Berufsabschluss führen. 

Qualifizierungs- und Ausbildungsbausteine sowie die Anrechnung 
von Kompetenzen stellen damit gleichzeitig wichtige Aspekte im 
Rahmen der Debatte um eine Reform der beruflichen Bildung dar. 

Im Rahmen des Lohnhallengesprächs wollen wir Anspruch und 
Wirklichkeit kritisch beleuchten und der Frage nachgehen, ob Qua-
lifizierungsbausteine im Rahmen der Berufsvorbereitung und 
Ausbildungsbausteine, wie landesweit im Pilotprojekt „3. Weg in 
der Berufsausbildung in NRW“ erprobt, Brücken darstellen, um in 
Ausbildung und Beruf zu gelangen.

Mit Ausbildungsbausteinen für Altbewerber (Jobstarter Connect) 
und der Anrechnung von Kompetenzen durch ein Leistungspunkte-
system (DECVET) sollen darüber hinaus aktuelle Reformvorhaben 
der Bundesregierung vorgestellt und diskutiert werden. 

Zu diesem Lohnhallengespräch laden wir Sie herzlich ein. Freuen 
Sie sich auf interessante Vorträge und spannende Diskussionen. 
Bitte melden Sie sich an, damit wir besser planen können. 

Friedel Damberg
Leiter der Abteilung Jugend und Beruf

Programm

09:30 Uhr	 Begrüßungskaffee

10:00 Uhr	 Begrüßung und Einführung
	 Friedel Damberg, G.I.B.

10:15 Uhr	 Qualifizierungsbausteine – Ein Weg zur besseren
	 Verzahnung von Berufsvorbereitung und 
	 Berufsausbildung?
	 Dr. Beate Kramer, Zentralstelle für die 
	 Weiterbildung im Handwerk (ZWH), Düsseldorf

11:15 Uhr	 Ausbildungsbausteine – Erfahrungen beim 
	 „3. Weg in der Berufsausbildung in NRW“
 	 Dr. Hermann Buschmeyer, G.I.B.

12:15 Uhr	 Mittagessen

13:15 Uhr	 Mit Ausbildungsbausteinen zum Berufsabschluss
	  – Reformvorhaben der Bundesregierung 
	 Dr. Jorg-Günther Grunwald, Bundesinstitut für
	 Berufsbildung (BIBB), Bonn

14:15 Uhr	 BMBF-Pilotinitiative DECVET – mehr Durchlässig- 
	 keit durch Anrechnung von Kompetenzen
	 Kerstin Mucke, Bundesinstitut für 
	 Berufsbildung (BIBB), Bonn

15:15 Uhr	 Ende der Veranstaltung und Ausklang
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